
308 Strafrechtliche Einzelgesetze

droht (§ 73 des Strafgesetzbuches). Ist die Strafe aus dem 
anderen Gesetze zu entnehmen, so ist eine nach dem 
Steuergesetze verwirkte Geldstrafe besonders zu ver­
hängen. Auch muß auf Haftbarkeit dritter Personen oder 
auf Einziehung erkannt werden, wenn dies das Steuer­
gesetz vorschreibt, und es kann hierauf sowie auf sonstige 
Nebenstrafen erkannt werden, wenn dies das Steuer­
gesetz zuläßt.

(2) Wenn ein und dieselbe Handlung mehrere Straf­
vorschriften der Steuergesetze über Steuervergehen ver­
letzt, so ist die Strafe nach § 73 des Strafgesetzbuchs zu 
bestimmen; jedoch muß auf Haftbarkeit dritter Per­
sonen oder auf Einziehung erkannt werden, wenn dies 
eine der verletzten Vorschriften vorschreibt, und es kann 
hierauf sowie auf sonstige Nebenstrafen erkannt werden, 
wenn dies eine der anwendbaren Vorschriften zuläßt.

(3) Hat jemand mehrere selbständige Steuervergehen 
begangen, so darf eine nach § 74 des Strafgesetzbuchs zu 
erkennende Gesamtfreiheitsstrafe fünf Jahre nicht über­
schreiten. Auf Haftbarkeit dritter Personen, Einziehung 
und sonstige Nebenstrafen muß oder kann erkannt wer­
den, wenn dies neben einer der verwirkten Einzelstrafen 
geboten oder zulässig ist.

§ 419
(1) Die Strafverfolgung von Steuervergehen verjährt in 

fünf Jahren und, wenn es sich um Steuerordnungswidrig­
keiten handelt, in einem Jahre.

(2) Die Einleitung der Untersuchung und der Erlaß 
eines Strafbescheids unterbrechen die Verjährung gegen 
den, gegen den sie gerichtet sind.

(3) Bei Steuervergehen, die die Wechselsteuer betref­
fen, beginnt die Verjährung mit dem Ablauf des Jahres, 
in dem der Wechsel fällig geworden ist.


